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4. Stundentafel 

4.1 Stundentafel 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Anteile dieser Fächer sind von der Schule zur thematisch-individuellen Schwerpunktsetzung 

im Rahmen eines Förderkonzepts einzuplanen. 
2 Die Einführung einer anderen Fremdsprache als 1. Pflichtfremdsprache bedarf der 

Genehmigung durch die Schulbehörde. Andere Fremdsprachen können zusätzlich im Rahmen 

der Arbeitsgemeinschaften, aber auch im Rahmen der thematisch-individuellen 

Schwerpunktsetzung angeboten werden. 
3 Eine zusätzliche Sportstunde ist durch tägliche, in den Fachunterricht zu integrierende 

Bewegungszeiten zu gewährleisten. 
4 Eine Unterrichtsstunde in der Stundentafel wird mit 45 Minuten gerechnet. 

Fach/Fachbereich / Schuljahrgang 1 2 3 4 

Erstunterricht 20 22     

Deutsch 1 (6) (6) 6 6 

Mathematik 1 (5) (6) 5 5 

Sachunterricht 1 (2) (3) 4 4 

Englisch 2 (1.Pflichtfremdsprache) 0 0 2 2 

Religion (2) (2) 2 2 

Sport 3 (2) (2) 2 2 

Musisch-Kulturelle Bildung 

    Musik (1) (1) 2  2  

    Kunst, Gestaltendes Werken, Textiles Gestalten (2) (2) 2 2 

Arbeitsgemeinschaften     1 1 

Pflichtstunden für alle  

Schülerinnen und Schüler 4, 5, 6, 7 
20 22 26 26 

wahlfreie außerunterrichtliche Angebote 5 3   



5 Schülerinnen und Schüler sollen durch zusätzlichen Unterricht wöchentlich nicht mehr als 

zwei Stunden über die Pflichtstundenzahl hinaus unterrichtet werden.  
6 Die Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderen Begabungen, Schwierigkeiten 

beim Erlernen des Lesens und Rechtschreibens oder des Rechnens, unzureichenden 

deutschen Sprachkenntnissen, mit Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung sind durch 

die Bezugserlasse zu a), b), d) und f) sowie im Sportförderunterricht durch besondere Erlasse 

geregelt. 
7 Unterricht im Lernbereich Mobilität ist Bestandteil des Pflichtunterrichts. 

 

Hinweise zur Stundentafel: 

4.1.1 Für den 1. und 2. Schuljahrgang geben die eingeklammerten Zahlen an, welche 

Zeitanteile für die einzelnen Fächer im Jahresdurchschnitt eingehalten werden müssen. 

 

4.1.2 Der Schulvorstand kann entscheiden, ob im 1. und 2. Schuljahrgang jeweils insgesamt 

21 Pflichtstunden erteilt werden. In diesem Fall kann entweder die sechste Mathematikstunde 

oder die dritte Stunde im Fach Sachunterricht im 1. Schuljahrgang unterrichtet werden. 

 

4.1.3 Die Unterrichtszeit ist unter Berücksichtigung der Belastbarkeit, der 

Konzentrationsfähigkeit und der Bewegungsbedürfnisse der Schülerinnen und Schüler sowie 

der fachlichen Notwendigkeiten variabel zu gestalten.  

 

4.1.4 In jeder Klasse unterrichten ab dem 1. Schuljahrgang mindestens zwei Lehrkräfte, dabei 

erteilt die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer den überwiegenden Teil des Unterrichts. Ein 

Klassenlehrerwechsel nach dem 2. Schuljahrgang wird aus pädagogischen Gründen 

empfohlen. Die Fächer Deutsch, Mathematik und Sachunterricht müssen spätestens ab dem 

3. Schuljahrgang von mindestens zwei unterschiedlichen Lehrkräften unterrichtet werden. 

Möglichkeiten der Teambildung sind zu nutzen. 

 

4.1.5 Arbeitsgemeinschaften können klassen- und jahrgangsübergreifend, ggf. auch 

schulübergreifend eingerichtet werden. 

 

4.1.6 Der herkunftssprachliche Unterricht für Schülerinnen und Schüler anderer 

Herkunftssprachen als Deutsch ist durch den Bezugserlass zu d) geregelt. 

 

4.1.7 Die Schule stellt für die Schülerinnen und Schüler im 1. und 2. Schuljahrgang ein täglich 

mindestens fünf Zeitstunden umfassendes Schulangebot sicher, dazu zählen auch 

außerunterrichtliche Angebote. Das Konzept für die außerunterrichtlichen Angebote ist Teil 

des Schulprogramms der Schule. Für die außerunterrichtlichen Angebote werden die 

Pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gemäß § 53 NSchG eingesetzt, die im 

Rahmen eines Stundenbudgets von der Schule eingestellt werden. 

 

4.1.8 In einem Vertretungskonzept wird dargestellt, wie das täglich mindestens fünf 

Zeitstunden umfassende Schulangebot für alle Schülerinnen und Schüler sichergestellt 

werden soll. Dabei ist bei kurzfristigen Ausfällen von Lehrkräften die Vertretung durch 

Lehrkräfte oder durch die Pädagogischen Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter der Schule 

vorzusehen. Das Vertretungskonzept ist mit dem Schulelternrat abzustimmen, insbesondere 

die Vorgehensweise bei extremen Witterungsverhältnissen gemäß Bezugserlass zu g), bei 



kirchlichen Feiertagen gemäß Bezugserlass zu h) und bei unvorhersehbarem gleichzeitigen 

Ausfall mehrerer Lehrkräfte.  

 

4.1.9 Umfasst die Gruppe im Schulkindergarten weniger als 15 Kinder, ist durch teilweise 

gemeinsamen Unterricht mit den Schülerinnen und Schülern im 1. Schuljahrgang die 

Mindeststundenzahl von 20 Wochenstunden für alle Kinder sicherzustellen. Die Kinder aus 

dem Schulkindergarten können auch an außerunterrichtlichen Angeboten teilnehmen. Für die 

Aufnahme in den Schulkindergarten gelten die Bestimmungen gemäß Bezugserlass zu i). 

 

4.2 Kontingentstundentafel 

 

Auf Beschluss des Schulvorstands und mit Zustimmung des Schulelternrats kann die 

Stundentafel (4.1) durch eine Kontingentstundentafel ersetzt werden. In der 

Kontingentstundentafel wird die Gesamtzahl der Stunden für ein Fach oder eine Fächergruppe 

festgesetzt. Die Verteilung der Stundenanteile auf die Schuljahrgänge können die Schulen in 

eigener Verantwortung vornehmen. Dabei muss sichergestellt werden, dass jeweils bis zum 

Ende des 2. und 4. Schuljahrgangs die in den Kerncurricula vorgegebenen Kompetenzen 

erworben werden können. 

 

 

4.2.1 Die Konzeptstunden können von der Schule für thematisch-individuelle Schwerpunkte 

den Fächern zugeordnet oder für fächerübergreifenden Unterricht eingesetzt werden. Sie 

sollten gleichmäßig auf die vier Schuljahrgänge verteilt werden. Eine Festlegung erfolgt im 

Rahmen des Schulprogramms der Schule.  

 

4.2.2 Die Hinweise 4.1.2 - 4.1.8 gelten auch für die Kontingentstundentafel. 

 

4.2.3 Die Fußnoten 2 - 7  zur Stundentafel gelten auch für die Kontingentstundentafel. 

Fach / Fachbereich / Schuljahrgänge 1 - 4 

Deutsch  22 

Mathematik  18 

Sachunterricht  12 

Englisch (1. Pflichtfremdsprache) 4 

Religion 8 

Sport  8 

Musisch-Kulturelle Bildung 

    Musik 4 

    Kunst, Gestaltendes Werken, Textiles Gestalten 8 

Arbeitsgemeinschaften 2 

Konzeptstunden 8 

Pflichtstunden für alle  

Schülerinnen und Schüler 
94 

wahlfreie außerunterrichtliche Angebote 8 


